
 

Burg Fredewald 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

3,5 Stunden 

Entfernung: 

10,5 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

455 Meter 

empfohlene Karte: 

Sächsisch Böhmische 
Schweiz - Karte 17 

Wandergebiet: 

Böhmen 

 

Beschreibung: 
 

Nachdem ich mal wieder gemeint hatte, dass ich es besser könnte als einer meiner 
netten Hinweisgeber, musste ich die Wanderstrecke dann doch wenigstens in Teilen 
noch einmal wiederholen. In diesem Fall ist es die Wanderstrecke Lehrpfad Kalten-
berg. Ein Leser hatte mir die Empfehlung für die Strecke geschickt und ich hatte un-
terwegs beschlossen, konsequent auf dem Lehrpfad zu bleiben. Damit war ein häßli-
ches Stück Wanderung auf einer böhmischen Landstraße enthalten, was in der Ur-
sprungsempfehlung mit genau dieser Wanderung umgangen worden wäre. Also 
kommt hier die Erweiterung zu dieser Runde, die aber auch als separate Runde sehr 
empfehlenswert ist. 

Der Startpunkt liegt unterhalb der Burg Fredewald an der Straße zwischen Horní 
Kamenice (Oberkamnitz) und Mlýny (Hillemühl). Von dem Parkstreifen geht es über 
die kleine Brücke der Kamenice (Kamnitzbach) auf die gegenüberliegende Bachseite. 

Zuerst wandert man noch ein paar wenige Meter 
horizontal, bis rechts hinten der gut sichtbare 
Waldweg aufsteigt. Genau an dieser Stelle kann 
man links ein paar Meter neben dem Weg eins 
der alten Wasserwerke entdecken. In diesem Fall 
ist es das schönste in dem gesamten Bereich. 
Der Aufstieg erfolgt über 350 Meter und 80 Hö-
henmeter. Dann erreicht man einen Bergsattel, 
von dem man schon mal einen netten Blick auf 
der anderen Seite hinunter hat. Die Wanderung 

geht nach links (vom Aufstieg aus gesehen) weiter. Ausgeschildert ist der rote Pfeil 
und der Herdstein und Střední vrch (Mittenberg). Nach ½ Kilometer erreicht man ein 
Schild mit dem Namen Herdstein. Das komische ist, dass sich dieser vollkommen 
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uninteressante Berg gar nicht an dieser Stelle, sondern ½ Kilometer nördlich befindet. 
Wenn aber jeglicher Hügel in Tschechien inzwischen einen tschechischen Namen 
hat, aber der Herdstein immer noch Herdstein heißt, dann ist das vermutlich auch 
schon ein Zeichen, wie uninteressant der Hügel ist. Viel besser ist der Střední vrch 
(Mittenberg) und deshalb geht es schräg rechts weiter. Nach einem ¾ Kilometer er-
reicht man eine Kreuzung, an der man nach rechts weiterwandert. Schon bald fällt 
auf der linken Wegseite ein seltsamer Geröllhang auf, über den ein Pfad nach oben 
steigt. Der Untergrund besteht aus Basaltsteinen und deshalb sollte man bei feuch-
tem Wetter besonders aufmerksam sein. Nach 30 Höhenmetern ist auch schon der 
Gipfel des Střední vrch (Mittenberg) erreicht und das Beeindruckenste ist die perfek-
te Rundumsicht ohne einen einzigen störenden Baum. Man kann wirklich gut in das 
Lausitzer Gebirge, die Sächsisch-Böhmische Schweiz und das Böhmische Mittelge-
birge blicken. 

Also wir dort oben gewesen sind, hat es ordentlich gepfiffen und deshalb war es nicht 
ganz so das Vergnügen und wir haben uns schnell wieder davongemacht. Am Ende 
des Auf- bzw. Abstieges geht es nach links. Schon 
bald passiert man einen dieser gut gepflegten Rast-
plätze und nach insgesamt 200 Metern geht es 
rechts weiter. An der Stelle haben wir uns gut amü-
siert, da ich die Wanderung als Weg für das Naviga-
tionssystem erhalten hatte und genau an dieser Stel-

le hat sich unser Ide-
engeber für diese 
Runde um ein Mini-
stück verlaufen. Ge-
nau diesen Schlenker sind wir damit dann auch ge-
wandert. In meinem aufgezeichneten Track ist jetzt 
aber diese Minischleife herausgelöscht. Nach 150 
Metern geht es nochmal nach rechts und dann an der 
nächsten Möglichkeit (ca. 250 Meter) links herum. Ab 

hier wandert man auf einem abfallenden Waldweg bis runter nach Mlýny (Hillemühl). 
Der Weg ist angenehm zu gehen und man erreicht die Hauptstraße kurz hinter dem 

westlichen Dorfrand. Dieser Straße folgt man nach 
links für 200 Meter, um dann nach rechts auf die 
Straße hoch zur Kreuzbuche abzubiegen. Auch 
wenn die Straße asphaltiert ist, so trifft man nur ganz 
selten Fahrzeuge an. Das ist auch als Autofahrer 
ganz angenehm, da zwei Autos hier nur schwer an-
einander vorbei können. Die Straße wird etwas mehr 
als ½ Kilometer aufwärts gewandert, um dann an der 
ersten Möglichkeit nach links abzubiegen. Hier wan-
dert man auf einem netten Waldweg für zwei Kilome-

ter mit einer leichten Steigung aufwärts. Ganz kurz vor der hässlichen Landstraße 
zwischen Horní Kamenice (Oberkamnitz) und Kytlice (Kittlitz) erreicht man einen 
Waldweg, dem man nach links folgt. Nach ein paar hundert Metern (ca. 400 Meter) 

stößt die rote Wanderwegmarkierung  hinzu, auf der es weiter geradeaus geht. Der 
Waldweg fällt ins Tal der Kamenice (Kamnitzbach) ab und eigentlich ist es ganz 
schön ungewöhnlich, dass sich hier unten früher eine Burg befunden hat. Kurz bevor 
man nach links in den untersten Teil des Abstiegs abbiegt, befindet sich geradeaus 
eine große Informationstafel zur Burg Fredewald. Leider ist die Tafel nur in Tsche-
chisch geschrieben, aber es gibt zur Geschichte der Burg netterweise eine Wikipe-
dia-Seite (de.wikipedia.org/wiki/Burg_Fredevald). Wenn es tatsächlich stimmt, dass 

https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Fredevald
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die Burg schon 1440 erobert und dann zerstört wurde, dann ist es wirklich sehr ver-
wunderlich, dass man noch so viele Spuren entde-
cken kann. So befindet sich gleich links vom Aufstieg 
eine große Mauer mit einem Fenster. Auf der rechten 
Seite ist eine Art Wall von einer ursprünglichen Mau-
er zu entdecken. Diese beiden Teile gehörten zum 
unteren Teil der Burg. Der Aufstieg erfolgt über einen 
Pfad, der zwischen-
durch sogar eine Ket-
te als Handlauf hat. 

Diese Hilfe benötigt man aber nur, wenn der Unter-
grund nass ist und damit die Basaltsteine rutschig 
werden. Auf dem Gipfel befindet sich eine überra-
schende Aussicht, von der man schön in die bewal-
dete Landschaft und hinüber zur Ortschaft Kamenice 
(Kamnitz) blicken kann. Dadurch, dass der Gipfel 
ziemlich weit unten im Tal der Kamenice (Kamnitz-
bach) liegt, erwartet man eigentlich keine nennenswerte Aussicht. 

Die letzten paar Meter dieser Wanderung führen auf der roten Wanderwegmarkie-
rung bis zum Bach hinunter. Hierbei muss man ein kurzes Stück 
durch eine Senke abwärts wandern und bisher war diese Stelle 
immer feucht und matschig. Es ist 
immer wieder unterhaltsam, wenn 
Besucher nur einen kurzen Abste-
cher zu einer Attraktion (in diesem 
Fall das Gelände der Burg Frede-
wald) unternehmen und dabei 
dann Schuhwerk anhaben, dass 
mehr für ein Einkaufscenter ge-

eignet wäre. An dem Start- bzw. Endpunkt ange-
kommen, kann man die riesigen Basaltsäulen von Fredewald bestaunen. Sehr un-
gewöhnlich sieht aus, dass die Säulen zuerst vertikal aus dem Boden herauswach-
sen und dann in die Horizontale abgebogen sind. 

Die Runde ist eine nette Wanderung mit gleich mehreren Aussichten, angenehmer 
Ruhe und mindestens der Attraktion der Burgruine. Das einzige Manko an der Runde 
ist, dass sie doch ein ganzes Stück von der eigentlichen Sächsischen Schweiz ent-
fernt liegt. Damit ist die Anreise schon ziemlich lang. Was wir auf jeden Fall noch 
empfehlen können, ist auf dem Nachhauseweg einen Abstecher zu dem kleinen 
Wander- und Klettershop (www.kalhoty-kb.cz) an der Kreuzbuche zu unternehmen. 
Hier schneidert eine Dame mit ihrer Tochter Bekleidung für den Freizeitbereich. Die 
Anziehsachen sind wirklich sehr gut und durchdacht verarbeitet und dazu noch zu 
einem angenehmen Preis. 

http://www.kalhoty-kb.cz/
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Details zur Wanderung „Burg Fredewald“ 
 

Kurzbeschreibung: 

Diese Runde führt von dem Kamenice (Kamnitzbach) hoch zum Střední vrch 
(Mittenberg). Dort wird die Aussicht genossen und dann führt die Wanderung wieder 
ins Tal des Kamenice (Kamnitzbach) bei Mlýny (Hillemühl). Nach ein paar wenigen 
Metern auf der Straße 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Kamenice (Kamnitzbach) - Střední vrch (Mittenberg) - Kamenice (Kamnitzbach) - 
Mlýny (Hillemühl) - Straße zwischen Horní Kamenice (Oberkamnitz) und Mlýny 
(Hillemühl) - Straße zwischen Mlýny (Hillemühl) und Kreuzbuche - roter Strich - Burg 
Fredewald - Kamenice (Kamnitzbach) 

 

Bewertung 

 

Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

3,5 Stunden 10,5 Kilometer Böhmen Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Kamnitz Burg 
Fredewald 

50.8761731 
14.2343377 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau kommend geht es auf der B172 bis Hrensko. Dort nach links in 
die Richtung Prebischtor und dann weiter durch Jetrichovice bis nach Chribska 
fahren. Im Zentrum von Chribska nach rechts auf die 263 in Richtung Ceska 
Kamenice. Gleich am Ortseingang von Ceska Kamenice biegt man im spitzen Winkel 
nach links auf die 26322 in die Richtung Mlýny ab. Nach 1,5 Kilometern erreicht man 
den Parkstreifen unterhalb der Burg Fredewald. Man könnte auch über Decin und 
Ceska Kamenice bis zu dem Parkplatz fahren, dieser Strecke ist wenige Minuten und 
10 Kilometer länger. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
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nung: 

43 Minuten 31 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna über die B172 nach Bad Schandau und weiter bis Hrensko. Dort nach links 
in die Richtung Prebischtor und dann weiter durch Jetrichovice bis nach Chribska 
fahren. Im Zentrum von Chribska nach rechts auf die 263 in Richtung Ceska 
Kamenice. Gleich am Ortseingang von Ceska Kamenice biegt man im spitzen Winkel 
nach links auf die 26322 in die Richtung Mlýny ab. Nach 1,5 Kilometern erreicht man 
den Parkstreifen unterhalb der Burg Fredewald. Man könnte auch über Decin und 
Ceska Kamenice bis zu dem Parkplatz fahren, dieser Strecke ist wenige Minuten und 
10 Kilometer länger. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

71 Minuten 53 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Böhmen / Schöna 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

455 Meter 

Maximale Höhe: 

607 Meter 

Minimale Höhe: 

361 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede


 

 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Sächsisch Böhmische Schweiz - 
Karte 17 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 

Verlag: Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-86843-017-2 

Auflage: 12. Auflage 2015 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine Einkehrmöglichkeit 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Ja 

 

Besonderheiten  
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